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Im Jahre 1928 1eß Dom Jules Jeannın a ls Krgebnis langer Studien
den zweıten and se1ner Melodies Iturguques SYTLENNES el chaldeennes eI-
scheinen, der eıne Introduetion lıturgique und eınen Recueıl de melodıies
nthält So sehr INa  an bedauern Mag, daß der gelehrte Verfasser, abge-
sehen VvVon dem kleinen Anhang Mossuler Weıisen, sıch 1Ur auft dıe Tradıtıon
des eıinen unıerten Patrıarchalklosters VO  S Scharfe STUÜtZT, sehr wırd ıhm
dıe Musikwissenschaft dankbar Se1INn für dıe mehr als 900 ummern syrıscher
Melodien, dıe bıetet. In dieser Melodiensammlung lıegt naturgemäß der
Hauptwert des Werkes. Die lıturgische Kınführung führt nıcht ber

Baumstark, Festbremer 1und Kırchen)ahr der syrıschen Jakobiten
(Paderborn hinaus. Weıterführen und VOT allem bel den ber-
setzungstexten auch dem Musıkwissenschaftler dienlich SeIN annn e1n
Befragen der Handschriften.

Die Hs Sach 349, der d1e 1M Lolgenden edierten 'Texte entstammen und
VON deren Kxıstenz auch Jeannın weıß, ist gee1gnet, uLnseTe Kenntnisse be-
züglıch der ‚„griechıschen anones‘‘ un ‚„„Syrıschen Enjäne‘“ erweıtern.
Sıe ist geeı1gnet durch ihr Alter un! durch manche charakteristische Kıgen-
schaften, nıcht uletzt aber durch dıe, daß I1 @e eıne FHülle VO  a} ‘En]äne-
hiırmen baıetet. Von den ummern unseTesSs Verzeichnisses kennt Jeannın

17 1 Volltext. Von weıteren w1ıssen se1INe Gewährsleute., daß
sıch dıe eigentliche alte Leıtstrophe handelt, deren Melodıie dann aber
eın anderer Text unterschoben ist. während VO.  S dem alten 1Ur das nıtıum
notljert ist. Im übrıgen besıtzen beıde, Jeannın W1e Sach 349, ıhre eigenen
Stücke, wobel freılıch immer dıe Mögliıchkeit bleıbt, daß dıe Jeannins ZU.
'Teıl Neubildungen sınd.

Wer einmal eıne Reıhe VOILl Knjäne-Hss. vergleichen konnte., weıß, W1e
reıch dıe Produktion Knjäne SEWESCH ıst, weıß, daß selbst eine reine
‘Knjäne-Hs. nıcht alle Hırmen verwerten ann. So ist VON vornherein
klar, daß e]ıne Mischhs. W1e Sach 349, ın der der ‚„griechische Kanon“ eınes
Jeden. Tages Jeweils eıne Reıhe vVvon Kn]äne verdrängt, einen kleinen
'Teıl der Hırmen bıeten WIT Wenn ich diesen Ausschnitt AuSs der (GEsamt-
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7zah] der Stücke veröffentliche, das zunächst den außeren Grund,
daß alle H8S:, dıe mMIr bısher 72 (Aesicht gekommen SINd, 1UL das nıtıum
der Hırmen geben. Kın ınnerer Grund aber gesellt sıch hinzu. Ich glaube
ın den Hırmen den ‘Kn]jäne dıe ehrwürdıgsten Stücke der Hs erhblıcken

dürfen, d1e ehedem ach jedem Vers e1INeEs Psalmes wurden,
annn Späater Muster- un Leıtstrophen eINes Responsorjengefüges

werden, das den Namen "Knjäna Tag un dessen eınzelne (+hleder das
bıblısche Stück Ww1e e1Nn Kfeugeranke durchsetzen.

Abkürzungen
Ramsa Saprä Sext
Lehä d 1 eTrz cY Non

Der Psalm, ZU dem der Kn]änäa ZU sıngen ist, wırd rechts oben Von dem
Zeichen der Hore gegeben, 663} für dıe Makarısmen der gleichen
Stelle eiINn Die Psaalmnummern SINd ach der PSItt  a gegeben.

Jeannın Jeannın OSB., Mäelodıies lıturg1ques, melodies syrıennes.
I Introduetion lıturgıque et, recue1l de m elodıes. Parıs
Beyrouth 1928
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Menäen (Kom W: 406 (Stichira Ps 140) Die beiden folgenden Stro-
phen finden sich gleichfalls AIl der angegebenen Stelle 1 Menaıon des August. Die
vıerte Strophe haft keine Parallele ın der römıschen Ausgabe, dürfte ber uch —

sprünglich oriechisch Se1IN. Als Schlußstrophe ıst, 1ın Nekrosimon gegeben. Das G(e-
dicht ste_htv 1mM Griechischen, daher ohl uch 1MmM Syrıischen, 11 Von.
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Nr Nummer des recuell.
Moss Brev1iarıum 1uxta rıtum Kececlesiae Antıochenae Syrorum Mau-

1111 MD  MI
Kın Asteriskus be1 dem Namen eINes Hestes eıner Hore oder des ean-

nın zeıgt A,  9 daß der Hırmos der betreffenden Stelle nıcht ausgeschrie-
ben ist,.

DiIie Sılbengruppen, dıe den einzelnen Stücken ihr metrisches Gepräge
geben, sInd Jeweıls ıIn deren Überschrift oder dort, dıe Hs den Volltext
nıcht g1bt, In der Anmerkung notiert. Nur mıt einıgem Zögern habe ich
mich azu entschhıeßen können, weıl dıe Hs ın den Abtrennungen der
eıinzeliInen (Gruppen nıcht allzu skrupulös verfährt. g1bt sıch STa
E S LT eın anderma|l BED oder Sa E N anderswo
E AB Außerdem verschıieben sıch dıe Zaffern In den VOeL-

schıedenen Strophen u  = dıe eINe oder andere Sılbe Wenn dıe Unterschiede
ber das Normale hınausgehen, sınd 1E angegeben. ıe Sılben des Refrains
sınd durch das SDA des einfachen Striches vorgesetzte Zeichen kennt-
ıch gemacht.

Marıa Heımgang Xl40
D TOL TANAGGE0U ÜAULATOC TEHYN TNG CWNG SV [LVNLELO

TLETAL, XL AhLuAE mO0< 0000VOV 7®) TAWOS YivetaL. F 00ALVOU,
L e oNLAVN, T G2076%01 TO A YLOV TELEYVOC. BoNowiEV, OL
TLOTNL, TOV L aßpıhA XEXTNLEVOL TAZLANYOV KeyapıtwiEvY,
/AL0E, WLETA S0OU Küptoc, TADEY WV TW XOOL  w ÖL SOUV
TO WEYO SÄ80€.

Dienstag der viıerten Fastenwoche* 619

Gott, hılt MALT I)ıe gefahrvollen Hınterhalte der / Sünden, die
ıch getan habe, umkreısen mıch Kın aien des FKrıedens 4E1
MIrT, daß ich nıcht versınke 1n der enge der Siüinden. Viel-
mehr ich auft Umkehr e1C MI1T deıne and Ww1e dem
Petrus, 1 erhbarme dich

un.;]l‘!‘ LQMA.3.Ä4 Baßat TWYV GWV LUOTNDLWV
brsad Inv IN V o  >  -&  s  EG KOLLNOLY

Iıie Melodie kommt LUr dieses ıne Mail ın unNnseTeTr Hs VOT Die Leitstrophe ıst
nicht ausgeschrieben. Sach 303, fol. Ulv scheıint sıch he1 der ersten Strophe 7r

Ps cdiese Leitstrophe handeln, wıe dıese Hs auıch sonst gelegentlich ıne
solche bringt.
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111 Refr ist ergänzt nach Moss. 535 Refr. steht 1Ur 1m Hirmos ‚Johannis
Enthauptung, Marıa Heimgang und Sergius un! Bakchus. Alle nach der eıt-
strophe Lwo? sıngenden Strophen haben den efr

Es könnte ıch eınen Nebenhirmos ZU. folgenden “.\\„oka\., handeln.
Der 'Enjänä für Barbara, Xol geht ın uUNsSsSecrer Hs unter der Melodie INNohanl, Naj[,

Par SVYTL. 154 ber unterl Sach IIZ tol g1bt für den 2. Auferste-
hungssonntag a ls Hırmos ‘M—°kß\«, Aa}f, als erste Strophe ber (S.O.) ıne solche, dıe
mıt (Asaunn; anhebt. Sach 303, der die andere Hälfte derselben Hs darstellt, hat

Fastenmontag gleich Sach 349 (Nsou.on 9 \s Das macht freilich her den Eın-
druck, a ls ob sich hiler verschiedene Hirmen handelt, die ber gleiche Silbenzahl
und gleichen Refrain besitzen (Talls nıcht dıe eıne VO  5 Haus AaAuUuSs y1a5“‚ die andere



DIE “ENJÄNFHIRMEN DER HA  FT SACH 349 }

Johannıs Geburt*, Kındermord, Beschneidung, Kpıphanıe GE Johannıs
Knthauptung, Stephan”*, Yraravın?, Severus*, Priestergedächtnis, OTen-
gedächtn1s*, ‘Aprem, Fastensonntag”*, Lazarussamstag, Kniebeuge*,
Thomas, Verklärung*, Marıa Heımgang, Johannes der Bival. , Serg1us und

Bakchus, Kommune elnes Eıinsıiedlers*, Jeweıls X51

Reıine Mutter, heılıge Jungfrau, DiIie würdıg Wal, auf ıhren
Knıen Zn tragen den Krhabenen! Krbarme dıch meıner, ott

Ihr Se1 uUunNns eine Mauer.

Hastenmontag* 663, Karmıttwoch 851} Auferstehungssonntag* und
Hımmelfahrt* X51

Du, der du HTE deiıne Auferstehung Hımmel un Krde e-

treut hast, G1b FKreude uns allen., dıe leıden mıt deiınem Lieiıden
fÜur un  N Gott. erbarme dich

Du, der du UTrC deine Auferstehung Hımmel HN Krde e_

Ireut hast. G1b Kreude deiıner Kırche, und schutze ihre Kınder
HTC eın Kreuz. Gott. erhbarme dıch meılner.

Josefsviısıon. Barbara*®, Sonntag VOTLT Weıhn.*, Marıenfest des 26 12.*
Kpıiphanıe, Marıenfest des E 2 Fastensonntag*, 4-() Märtyrer*, Hasten:
SONNTag, Hosannasonntag”, Marıentest des D Ffingsten, (+oldener Hre1-

tag*, Georg, Febronia, jeweıls KSI, Fastenmontag 663
Du, der du dıe ungfrau Marıa. DiIie dıch jungfräulich gebar,

KErhöht un geehrt hast, ach fre1l unNns auft ihre Fürbıtten hın
Gott. erbarme dıch meıner.

Fastensonntag”* und -dienstag”*, Karsamstag, Auferstehungssonntag,
Marıä Heımgang p 155

eC mıch auf, daß iıch dır sINge, ächter. der über IMN

wacht, Und iıch wıll deıne Nabekennen. Allherr, Lob E1 dir

aber haben sollte) und infolgedessen 1ın gleicher Weise gee1gnet sind, Neukompo-
siıtı1ıonen VONN dieser Silbenzahl a,ls Leitstrophen cdiıenen. Darüber kann etzten Endes
1Ur dıe Musikgeschichte urteilen. Die Karmıittwoch In Sach 349 ausgeschriebene
erste Strophe dürfte kaum die Leitstrophe se1n, her heße S1e sıch ın der Sach. 172,
tol gegebenen erblicken (vgl. ‚ber uch ınten Nr AL)

Nahezu alle Strophen dieses Hirmos haben dıesen Refrain.

VI Der Refraıin kehrt selten wıeder. fol 125 v (Karsamstag) ist der Schluß ohl
sekundär trinıtarısch gewendet:

' i,of0 Und ich wıll bekennen und preisen
Lasen w  + T“A° Dich und deiınen Vater un:! den hl. eist.
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Der Refraıin ist fast durchweg vorhanden. Kr beginnt, je nach dem Inhalt der
voraufgehenden Strophe, miıt oder o Statt, Ia} einmal (fol 167 V) ‘Cpaxs5
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3* un Kastensonntag, 3 Auferstehungssonntag

(+edenke meıner, Gottessohn. Wenn du kommen wırst In
der oroßen errhıichkeıit deimes Reıiches

Stephan”, Gründonnerstag, Karsamstag, Auferstehungssonntag*
(+edenke meıner, Herr, Ön1g9 der Herrlichkeıt, Wenn du

kommen wırst n  er oroßen Pracht deines Reıiches

Josefsvisıon”*., Kpıphanıe 2, Priestergedächtn1s”, Wastensonntag, Auf-
erstehungssonntag*, Hımmelfahrt,. Romanos 8113

achet auf, 1nr chläfer, Trhebet euch, preıiset, weıl das 1C
gekommen SI Und mıt lauter Stimme sprechet: ‚„Lob E1
dır, KErleuchter des Krdenkreises. Und dır geziemet Lob,

tt 6C

Fastenmıittwoch, Sımeon der Stylıt £133
Krwachet un! rhebet euch, Söhne des Lıichts. en den

Herrn, Der In se1lNer Huld gelıtten hat, erlösen ıe Ge:
schöpfe.

und 6* Fastenmittwoch, Karmontag* £_133

Wach au Sünder, Solange du och Möglıichkeıt Z mMmkehr
hast, Und unter Iränen und Seutfzern wasche a,h un mache
we1iß deime Makeln

Sonntag VOTLT Weıhn.*, Kpıphanie DE Auferstehungssonntag®, Pfingsten*
6113

Am Fastenmittwoch Yı STa Das letztere dürfte her ursprünglich Sseın
Der Text be1i Jeannın bestätigt das

X11 Die Leitstrophe ist ın keinem a‚ Jlle ausgeschrieben. Die Silbengruppen Sind
W —TT
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XIV Ks dürfte kaum zweıfelhaft se1N, daß VO.  S den mıiıt den W orten des Hıirmen-
inıtıums anhebenden Strophen den Kartagen und dem Auferstehungssonntag
dıe letztere die Hirmosstrophe ist, während dıe anderen auf das Leiden besonders
zugeschnıtten Sınd.

Mıt dıesen Worten beginnen sämtliche Strophen derjenigen Kartags’en]äne, dıe
dem sonstigen 'EnJjänä Ps 113 entsprechen. DIie Strophen werden Montag
Ps 2, Dienstag Ps. 12, Mittwoch Ps. 10, Donnerstag Ps 53,
Freitag Ps 109 un Samstag Ps SECSUNGECN. Das Initium ist nırgends 1n
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Barsaumä, Auferstehungssonntag, Kommune für Paulä USW., Kreuz-
es Jakob VOI Srus 2‘51*

Be1l dem Gedächtnis deliner Gebärerın, sıeh, freut sıch dıe Kır-
che Und ihre Kınder 1n ıhrer Miıtte lobsingen Chrısto, der ihr
edächtnıs erhöht hat Ihr SEe1 mıt uns

Fastenfreıtag”* 619) Karmontag* und -dienstag* Xl40 Auyıt-
erstehungssonntag X51

In Jjenem fIrohen Lıichte ergötzen sıch Jene, dıe hlıtten mıt dem
Leiden des Sohnes, Und S1E freuen sich oh qelnNner Auferstehung
un Jauchzen und trohlocken

Sonntag VOTLT Weıhn.*, Kpiphante D 17  m Auferstehungssonntag, Pfingsten

ber deine Auferwec  Ng, Herr, 1ehe, ireuen sıch Hım-
mel und Krde Und Kngel un Menschen Lobsıngen dıe-
sSemn Tage deıner Auferstehung.

Auferstehungssonntag 6113
ne des hımmlıschen Vaters, dıe den Wiıllen des Herrn tun,

ıhn, und bekennet ıhn, Und preiset iıh ıIn ew1ge Kıwig-
keıten.

der Rubrik notliert. Mir scheıint ber doch zweiıerlei siıcher Sse1InN : Wegen der
gleichen Silbenzahl un! des durchlaufenden Inıtiums werden alle diese "EnJjäne nach
der gleichen Melodie DCH; cdıie Melodie ist ohl auch ıne diesen eıgene.

Als Probe möÖöge hıer dıe erste Strophe des "Enjänä Ps stehen
| E diesem Lage  >

A ?)fs ].1'‚‘°.a, Lsas. Schmiedete Pläne das verfluchte olk der Juden
Aas E D, Lacnw Wiıder den Reinen ohne ehl redeten S1e  <a treulos
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E: VDer Refrain zieht ıch iüber a‚lle Strophen hin, e nach diesem Hirmos g -
bıldet Sind. Eıine Überleitung ZU. Refrain ist; meiıst vorhanden und dann dem Kontext
angepaßt. Oft fehlt S16 ‚ber uch

X3 Be1 tünf VO:  5 den sieben Strophen, dıe sıich unseTerTr Hs unter cAieser SE
strophe finden, 1st der obıge Refrain vorhanden

AXI Der "Enjänä 1st 111 der Überschrift a,ls edessenisch bezeichnet ‚‚Edessenisch‘‘
bedeutet hier wohl edessenıische ersion der Übersetzung griechischen Stückes
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Johannıs Geburt, FHastensonntag, Hosannasonntag, Auferstehungs-
SONNTag, Thomas*, Georg* 6113

ne des Lıchtes, Stehet auf, preiset, weıl das 1C gekom-
THenNn 1St,; Und gebe Lob Dem chöpfer des Iauchtes

Barbara®, Weıhnachten Z Marıenfest des 26 12, Kındermord®, Kpıpha-
nNnıe d Johannıs ‚Knthauptung“, Yraravın, Barsaumä”*, SeVveros, Nınıve-
miıttwoch, ’Aprem*, Fastenmıittwoch”®, Lazarussamstag”, Auferste-
hungssonntag, Kommune für Paulä USW., Marıenfest des D (+0oldener
Freıtag, Verklärung, Kreuztest, Johannes der Kvegl., Jakob VO  s SIUG,
Simeop der Stylıt®, Dimet, Hebronıa, Kommune für eınen Eıinsiedler 6113

Zur Morgenzeıt Beten allsogleich dıe Geschöpfe Den-
jenıgen, der VO  s ıhnen dıe FKFinsternis vertrieben hat, Und
bringen Dır Lob dar, ott

Auferstehungssonntag, Sımeon der Stylıt X51

Auf dıe Fürbitte deiner (+ebärerm und Her deıer Heılıgen
KReimi1ige mıch VO  - melnen © un:! erbarme dich meıler,
ott

Auferstehungssonntag Xl40
Be1 deımem A TeUzZe suche 1ch Schutz, Chrıiste, ött Und

seINeEe rhöhung verkünde iıch stolz, menschenlhebender ott
Du. 1n deimer aC wırt nıeder un TO AaUuS selner Kr-
hebung Alle, cd1ie nıcht dıch geglau aben, ahrer Herr
un! ott

Auferstehungssonntag xl40
LO eın gelobtes In ehrwürdiges Kreuz, Chrıiste, Hast

du den Wıdersacher In Bestürzung versetzt, Und UTrTC deine
Auferstehung AUS dem Trabe. Chrıste, Hast du abgestumpit den
tachel der un un gelöst IDe Fesseln des habgıerıgen FO-
des Wır en dıch, eingeborener Sohn

Einmal tragen dıejenıgen 'EnJjäne (zZU Ps 140), cıie ıch In den heutigen griechischen
Büchern nachweısen konnte, diese Überschrift, dann ber stellen auch die Kanones
UuUuNnsSeIer 48 WwIe ich 1n eıner anderen Arbeit zeigen werde, die edessenische ersiıon
eıner solchen Übersetzung dar.

Der Refraıin kehrt, außer ın einem Falle, wieder.
X XNII DIie Silbenzahl ist LUr ıIn der Lieeitstrophe un der iıhr nachgebildeten Toten-

strophe gleich (54), che der dazwischenliegenden Strophen varııert (65 bzw 83)
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ist ohl eın Theotokion, gebildet nach diıesem Hirmos.

Zum Fastenmittwoch begınnt e Strophe mıt dem Hirmeninıtium, stellt
‚.ber 1m weıteren ıne Akkommodatıon den Gedankeninhalt der Hosannawoche
dar. Möglicherweise ist, uch dıe ben gegebene Strophe nıcht die Leitstrophe selber,
sondern eINe Abwandlung des TVextes nach dem für die Fastenzeıt beliebten Rettungs-
LY P der Beruhigung des Sturmes auı dem Meere, der ın unseTer Hs sıch findet

Sonntag Köl D Sonntag XS]. 5, Sonntag xäl und darauffolgen-
den Dienstag 619 (Als Perikope ın Moss. 576 Sonntag Inach Lukas|] un!
dem darauffolgenden Dienstag Inach Matthäus|].)
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Fastenmontag g19} Fastenmittwoch* 663

Be1l der Auferstehung des Kön1gs Christus Freuen siıch dıe
Geschöpfe un lobsingen Dem ne des Guten, der e1in Wa-
hender chlıef Und es erfüllte., Was UuUunNnsSs e1gen, Auf daß
ıh obe un: erhebe dıe N Schöpfung ın cd1e Kwigkeiten.
Johannis Knthauptung“, Severos*, Prıestergedächtnis, Myronweıhe*, Ver-

ärung*
Sohn, der In se1NeT 1e ene1gt hat dıe öhe selner O

Und herabgestiegen ist AUS der oöhe Und ewohnt hat 1mM
Schoße der ungfrau Und erhöht un: gemehrt hat iıhr (7@-
dächtnıs, (+edenke meıner, Herr, WeNnNn du kommst, un! e_

arm cdich
Auferstehungssonntag*

Sohn, der UTrCcC se1lne elobte Auferstehung VO  a den Toten
Den Mörder Tod getotet und beleht hat dıe Toten Und alıl-
gestiegen ist un: sıch gesetzt hat 1m Hımmel Zur Rechten des-
SCH, der ıh sandte. Gedenke meıner, Wenn du kommst. Men-
schenhlebender

Fastendienstag* 619} Kastendonnerstag 663} Kastenmontag und
-mıttwoch 619

Sohn der wohnte 1n Jungfräulichem Schoße, Und Mutter, cdıie
du in 1mMm Fleische gebarst! Laß uUunNns nıcht 1MmM Stiche, der du
HTC eın ehrwürdıges Blut mıch Tkauft hast! (Gepriesen qge1st
du., Herr, ott

Kanasonntag K.51) Fastenmittwoch* 619} Kastenfreitag”* 663}
Fastenmittwoch 619} Fastensonntag* Käl} Fastendonnerstag* 663}

Auferstehungssonntag, Cyriakus*, Romanos K.51
(repriıesen SEe1 der, der dıie Hımmlischen erfreut hat Und be-

glückt hat dıe Irdıschen Krireue dıe ar demer Anbeter,
Chrıiste, Ott

XIV Der Refrain zieht ıch durch a‚lle Strophen dieses Hirmos.
XXV Dıie Sach L72 fol. 19v gegebene Strophe des gleichen ‘En)jänä Z gleichen

Jage dartf ohl als die Leitstrophe angesehen werden.
Der Refraıin umfaßt alle Strophen.
XXVI Alle Strophen haben diesen Refrain. Der ext geht bei Jeannın melodiös

nach ME N



3° HEIMING

XXVILI i.—.-ß I9710.J mAA 19 Ioöy
S N

(Jeannin”, Ton)
—r AL aQJO ’°.©..l l’°..l U—.UZ ol (;.J,.n. oa \ AAJI o

.. ww Lisan

LuD0aDI 09
9—9+1 (-?)

\ Laso Law P’( LA Looi5 kLuscnz) 09°
eir

KXXX (L.905 0949 094
S — 6+6

Jeannın Nr. 642, JLon)
Reir nl Las099 (Nan) l Nxso 9Qa 049 094

AAI N 5 >3 094
SE ETZETE

HIO 0S} o 7>Ä‚ h°°_; N —9 094

}L’ °‘P_ÄO Ofp d ahd S Ö(‚.= H4ADLO wajli L
INNSoL 9 9439 Ln Luso} NRIIO lisasopsan

FÄaS0 la.N OO Linoi3} (06 Asoo; N >3 094

AA Vo IS as T U OO —> 1L&n

O00 Z‚.=.>.a.. DO}jA ,.a>ollo Dı Na

XXIX. l \ Aso0] s u56 4: (leso] ?,.>$
Wohl Lismse

Der Refrain (vollständig ?) geht durch a‚Jle Strophen.
Der Refrain ist STLETS vorhanden un! fast STHETS das notwendige Schlußstück

des Vextes Die Krgänzung ist nach ‚Jeannın VOTgECENOMMEN.
Kıs ist, schwer Sagch, ob eıne der beiden mıt dem Inıtiıum des Hirmos

beginnenden Strophen wirklıch cd1ie Leitstrophe ist. S1e scheinen mM1r verschiıedene
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FYasten- und Auferstehungssonntag*
1ehe, erschlıenen ist das wahre IC Kommt, Brüder, aßt

bekennen un: anbeten Und bıtten den Herrn. Kr mOge
sıch erbarmen.

FHastendienstag*, YFastenmıittwoch* 663‚ Kardıenstag T 1°1 Kar-
mıttwoch I 151 T ‚'51, (ründonnerstag p51, Fußwaschung“* 651} Kar-

samstag”* E1 4. Auferstehungssonntag, Hımmelfahrt* X51
Der sıch der Herrhlichkeit ın der öhe erfreuet Und

ams wıllen Leıden un IMS aut sıch nahm Erbarme diıch

Karmontag xöl* 651* &. 1°* T "51 Kardıenstag Xöl* 651’ Karmıiıtt-
woch* Xöl‚ Gründonnerstag 2‘51, Karfreıitag Köl, g51* o1* Kreuz-

verehrung * Karsamstag x51} 3. Auferstehungssonntag K51
Der der Krstgeborene ward VO  a den Toten Und der Krstling

der Entschlafenen, Krbarme dıch

2. Fastendonnerstag 863} 4. Fastenfreitag 619
Der alle Geschöpfe TAQT, Hat freiwillig Fasten aut sıch -

HNOINMEN, Jener Lebendige un Liebenspendende, der versucht
ward VO Satan Und iıh nıedergehauen hat 1m Kampfe un
ıh: besiegt hat Und ıh v‚emacht hat ZUTL Verachtung‘! der
Gläubigen Und uUuns den Weg des Lebens eebnet hat, Daß
WIT auf ıhm wandeln möchten hne Hındernisse.

Der alle (reschöpfe rag Hat Hasten auft sıch un:
Versuchung. Jener Lebendige un Liebenspendende, der uns
Toten en ga.D, Der, den TENzZeN nıcht umfTassen, Und
den dıe Geschöpfe nıcht umgreıfen, Hat gefastet un sıch e_

nıedrıet, uns erlösen Aus der Knechtscha‚ft der un:

eigentlich: Gegenstand des Tretens, cf. Protoevgl.!

Abwandlungen der Leitstrophe darzustellen unı Anpassungen cdıe Fastenzeit: Daß
Sach 303, fol. 7T3Vv der "Enjänä für den 2..Fastendonnerstag mıiıt der ersten Strophe:
l.o AAı beginnt, deutet vielleicht darauf hin, da ß dıe mMmiıt dem Hirmeninıtium
hebende Strophe tatsächlich nıcht ZU ursprünglichen Strophenbestand gehört, SON-
dern VO:  5 der Leitstrophe abgeleitet ist.

RIENS '‚HRISTIANUS. Dritte erIe
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XX Von den vıer ersten Strophen, dıe mıiıt L-‘3°ld>! beginnen, ist, cdıe ZUL

Palmweihe sicherlich nıcht Leitstrophe, sondern nach ihr für dıe Weihe gedichtet.
Die Strophen 1, ma s haben eınen Danz analogen Duktus, S1e varıleren ohl die
Leitstrophe bzw. eiNe VOoNn ihnen könnte diese selbst Se1N.
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Nınıyemontag*, 1. Fastenmontag*, -dienstag*, -miıttwoch* 663’ -donners-
tag* 619 un -Ireıtag*, 2. Fastendienstag*, 4. Fastenmontag* -Ireitag*,5. Fastendonnerstag* 663} Palmweihe1*, Kardıenstag DE Grün-

donnerstag I 151 Karsamstag p51
Der das G(Gedächtnis SE1INES Leıdens und selner Auferstehung

Seinen Jüngern eze1gt hat „ DO SO [auch ] ihr vun , n dır
erhebe ich mıch ın derT: KErbarme dich meıner].

Der du das Gedächtnis deimes es und deıner Auferstehung x
Deiınen Jüngern ezelgt hast, Daß S1e |eS|] vollzögen 1n deımnem
Leıih un BIut, Zu dır erhebe ich miıch 1ın der Tü Krbarme
dıch meıer].

Der du das Gedächtnis deimnes Leıdens un delınes Begräbni1s-
SsSes Und demes Abstieges 1Ns Grab Deinen Aposteln eze1gt
hast, Zl dır erhebe ich mıch 1ın der T Krbarme dich
meıner].
Nınıyemontag*, Fastendienstag* 619, Wastensonntag*, Lazarussams-

bag R 140
Krschreckt ward Joseph un: tfürchtete sıch, Da Marıa

ıhm sprach: ‚„‚Geburtswehen befallen mıch.‘‘ Und sprach
1hr ‚‚Geh, WIT wollen eintreten In dıe Bethlehem.
Und S1e INS hın un: beugte sıch un gebar Den Kmmanuel,
ott (Das el Mıt uUuNS ist (rott

Fastendonnerstag 663
Der siıch der Sünder erbarmt, Krbarme dich Tage

des Gerichtes, Damıt nıchts 1hm obsıege al c1e Sache de1-
Nes Krbarmens.

3, Fastensonntag, 6. Auferstehungssonntag 2‘51
Meıne Makeln un: Sunden Haben mıch verJagt AUS meınem

Krbe Hımmlischer Hırte, TEe mıch zurück 1ın delıne Hür-
de Meıner Makeln un Sünden Bın ich eingedenk f Jeder
Stunde Und darum rufe ıch tlehentlhıec ‚‚Herr,. erbarme
diıch meılıner.““

Der U dem ext herauswachsende Refrain kehrt immer wıieder. Kr ist. ergänzt
nach Moss.

Ks ıst schwer DCN, welche der beiden Strophen dıe Leıtstrophe ist.

3.
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XXXVI Der Refraıin findet sich be1 allen Strophen, dıe nach dieser Leitstrophe
geformt ınd.

MXXXVII In seinem Auftfsatz ‚„„Der Orıent aund Adre Gesänge der Adoratıo Orucis‘
(Jahrbuch für Liturgiewissenschaft 1922] I .) haft Baumstark die FKFäden
zwischen unNnsereh. römischen Karfreitagsimproperıen und griechischen bzw. syrischen
oesien aufgewlesen. IDıe beiden ogriechischen Parallelen NUuL, dıe VO  s den durch ıihn

herangezogenen dreı Karfreitagstroparıen meısten den Improperıen nahestehen,
berühren ıch formell miıt diesem 'Knjana Ps. 140 der jakobitischen Hosannavesper.
Der An ‘En]jänä bewegt sich In ((egensätzen, die Jjeweils durch eın eingeleıitet
sSind. Wenn dieses ormale KElement einmal sporadisch auftaucht, wIıe ın ıner einzı1gen
‘Enjänästrophe den Makarısmen des (Miiizıums {ür Simeon den Styliten (fol 199 V),
SO bedeutet das nıchts. Wenn ıne Folge VO  S NeCULL (Sach 303, fol bZw.
sieben aC. 349) der ursprünglich wohl eizehn Strophen denselben Bau aufweıst,

besagt das schon mehr. Wenn 1112  - dann vollends diese Strophengruppe der
Überschrift Sach. 303 a, IS Lu4Q, ‚„„gri1echisch‘“‘ gekennzeıichnet findet 1m. Gegensatz
/Am zweiten 'Knjäane für Ps. 140 mıiıt der Melodıie al Lara DO, der 30.5, ‚„„Syrisch‘‘ ge-
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Weihnachten 25 Kpıphanıe x51’ 3. Fastenmontag* 863) Freitag der
Vierzig* Xöl‚ Myronweıihe* ol Rekonzıiliation 4, Ostern*, 1. Auferstehungs-

SONNTag, Neuer Sonntag xöl
Ich habe dır gesündıgt, der siıch der Sünder erbarmt. Nımm
meıne Bıtte und erhbarme dıch meılıner. Herr, Allherr. e_

barme diıch meılıner.

Hosannasonntag xl40

An Stelle der schaudererregenden Kittiche der Seraphe Breı-
eten ihre Kleıder AUS auft dem Wege Diıe Jünglinge, dıe He-
bräersöhne. Und 1E prıesen dıch. Krlöser Hosanna!
Allelu) ® — —n

Johannıs Geburt*. Josefsv1is1on, Barbara”®, Weihnachten Kindermord,
Beschneidung, KEpıphanıe, Johannıs Knthauptung, Stephan”®, Marienfest
des 15 L ‘X xaravtn®, deverus*, Priestergedächtnı1s, Totengedächtn1s”,
Montag*, Dienstag, Mıttwoch”, Donnerstag, Freıitag®, Samstag der ersten,
Montag, Dienstag*, Donnerstag®, Kreıtag der zweıten. Montag, Mıttwoch.,
Donnerstag* der drıtten, Sonntag®, Dienstag*, Mittwoch der vlıerten,
ontag, Dienstag®, Donnerstag*, Freıitag, Samstag* der üunften un
Montag*, Donnerstag un:! Samstag (des Lazarus) der sechsten Fastenwoche.
Karmittwoch*, Z un! 7. Auferstehungssonntag, Pfingsten, (+oldener
Freıtag”*, Thomas, Verklärung“, Kreuzfest*, Georg und Cyriakus Jeweıls g133

Billıg und recht ist C5S, daß WIT ın der Frühe uns rheben Und
dıch preısen, Krlöser, Und daß WIT sıngen mıt den Kn-
geln Den (resang des Dreimalheıilig. Lob |sel dir, Lob E1 Qir,
ott Krbarme dıch nach deıner Barmherzigkeıt, TDAaTr-
mer. |
nannt ist heißt das nıchts anderes, als daß WIT eınem alten orlechischen Seıiten-
stück der sogenannten Karfreitagstroparıen gegenüberstehen. Wir befinden unNns Iso
mıt anderen Worten VOL eıner Stiform, die mehr der wen1ger verbreıtet War un
der sıch nun uch die Einzelstrophe für den Stylıten unterordnet. Das a\ w der SYTI1-
schen Übersetzung, mıt dem ıne jede Strophe anhebt, entspricht vollkommen dem
AÜvVvTtL der ogriechischen Troparıen. Statt deren Ichprädıkation weıst der oriechisch-
syrısche 'Enjänä freilich dıe Duprädıkatıon anıt. ber auıch diese findet sich griechisch,
und ın dem Romanoskontakion i  ON OL NLde STALPWÜEVTA ın Verbindung
miıt der gleichen Stilform, indem dort die Improperien der (Gottesmutter ın den Mund
gelegt siınd (a L 15)
V Der Hirmos besteht außer Johannıs Geburt und Barbara AuSs wel

Strophen, der eigentlichen Leitstrophe Dl O LL ınd der Nebenstrophe !‚.AÄ! Lsas
Der be1 keiner Strophe fehlende Refrain ist. ergänzt nach Moss. (IL 540 un anders-

wo) Dort findet siıch der Strophe DIlQ Sar der ersten, 1n unserer Hs. immer
ausdrücklich mıt LuDas anhebenden Hälfte des Refrains, 1MmM Anschluß den etzten
Vers des OTpuS SLETS das dreimalheilig: la- „ - Ar ; ebenso be1ı Jeannın
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KAAX Der Refrain beschließt sämtliche Strophen.
Nach der Bandnotiz wohl des Schreibers selbst gleicht diese Melodie ( Lso4 der

„IIT }—‘u°.ß E anhebenden bzw. ist 331e ihr gleich. Die Silbenzahl des OTPUS ist
beıden allérdians gleich 4X 7), der Refrain ‚ber findet siıch L1LUFL hıer. Zudem g1bt
Sach. 17 aut fol. 7U Keste des ıme für den gleichen 'Enjänä unNsSseTEeINl Hirmos

EKs handelt sich bei diesem doch wohl ıne Leitstrophe, ın die der Name Je-
weiıls einzufügen ist.

IDıie Leitstrophe findet sıch 1n unNnseTeLr Hs nıcht ausgeschrieben. Immerhin ist,
möglich, daß cdie mı1t ‚L&Qo anhebende erste Strophe des Freitags der 5. Fastenwoche
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Wıe dıe achenden un: KEngel 1C abstehen VO  S deınem
Lob. So mache uch uns Staubgeborene wach, Auf daß WIT
dich preisen mıt den (Ge1istern. Lob |se1 Ir 155 E1 ir ott
Krbarme dıch ach deier Barmherzigkeıt, Krbarmer|.

Dimet x51
eTr der Talente, Herr, Krbarme dıch ber dıe Priester,

dıe eın Talent empfangen aben, Und mach S1e würdıg,
fejern Den Jag des edächtnısses des eılıgen Und
erbarme dıeh meıner. ott

Sonntag VOL Weıhn.* 663) 1enstag der drıtten®, Donnerstag der vilerten®,
Freıtag der üunfiten Fastenwoche* 619‚ Gründonnerstag X140

Heute Zog Herr des eges un qelne Jünger mıt
ıhm Und, sıehe, da 7wel Blınde, dıe riefen un:! SPIA-
chen © Sohn Davıds, CD uns das 1C. damıt WIT dich
en un bekennep deiıne Cnade. “

Ninivedienstag* 663

Karmontag* p51‚ Kardıenstag E"51  T4 Ifarmittwooh p51) Karfreıtag T 1°1,

Der Krbe des Weıinberges verlangte Früchte Aus den Hän-
den der Wınzer. Sıe ber kamen übereın, 1h: O0ten

Auferstehungssonntag xl40

Alle Prophezeiungen sind rfüullt jehe. heute lobpreisen
Die Geschöpfe: Auferstanden ist Christuse! Kommet, aßt uns

1h: benedeıen un anbeten!

In dem Kloster, dem 1SeTE Hs entstammt, als Leitstrophe angesehen worden ıst,
nach der dann die übrıgen Strophen D sıngen WaTrell. Bezüglıch der uch außerhalb
dieser Melodie sehr häufigen hksoea.-Strophen ist auftf ıe griechischen SN LEPOV- und die
lateinischen hodie-Vexte hinzuweısen.

XNLI Die Leitstrophe ıst nıcht ausgeschrieben. Die Silbenzahl der Verse ist
I1 11 Das 1m Inıtıum angeklungene Motiıv erınnert eıinen
Kanon ZUL Ode

Der Refrain un das vorangehende M.\Hg uUSW. kehrt iın jeder Strophe Wi6(ie!‘
Die Überleitung wechselt.
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XLV Kıne offen bar spätere Hand haft den Rand mıt sSschwarzer Iınte eın
Lsawas ‚\& 9 Lanuf3O geschrıeben. Wenn 11a dann sıeht, daß Moss, 187 UuUuNsSeTEeEIMMM

"EnJjänä Wwel Leitstrophen Auswahl, darunter dıe Liawas 7\&1 Lisanso beginnende
notıert, darf 112  - wohl schließen, daß in der A ırche des ur 'Abdin, der 1ISCTE Hs
entstammt, später Leitstrophe nıcht mehr a IS solche bekannt WAaLrT.,. Sie wurde
vielmehr Strophe des "Enjänä, der 1U  - nach der NEUECN, Rande angegebenen
Melodie vorgetragen wurde.

XLVI Der Refrain ist, Jen Strophen beigegeben.
Bereıts be1l NrT. X wurden WIT durch das dortige Inıtium ıe Mög-

hiıchkeıit gemahnt, könne siıich eiNne Kanonmelodie handeln. Be1 diesem nıtıum
auch hıer ist die Leitstrophe leider nıcht ausgeschrıeben verdichtet sıch dıe
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Hasten-* und Auferstehungssonntag g113

Alles, W asSs Odem hat, preist den Herrn, den Krlöser des Alls

Karfreitag p 153

Hast du MLr nıcht gesagt, eılıger AL Daß des Leıdens
des Sohnes aut dır gedacht wird, Und der Le1ib und das suh-
nende Blut Ohrıst1 aut dır konsekrtiert wiıird ®

Sonntag VOL Weıhn., Kpiphanıe 4;‚1 3gi. Auferstehungssonntag”, Febronıia

Daß den Preıs un das Lo0b deines Krbarmens Ich dır sınge,
mache miıch wach Herr des Alls, Lob se1l dır

Fastenmontag”, 5. Fastendienstag* 619

3 Fastenmittwoch”* 663’ Karsamstag T ‚‘51
Uritt nıcht eın 1ns Gericht Mıt deiınen Knechten, Denn

nıcht wıird lauter rfunden Vor dir, es W as da ebt

Beschneidung, Epiphanıe*, 2. Fastensonntag, Märtyrer, Freitag
der VIıerzıg, Myronweıhe* 6113

Dem, den der hronwagen TAOT, Und der einhergetragen
wırd V1} Kngeln, uien dıe droben ‚„Heıilig" Z Di1e Hi@-
nıeden: ‚,Gepriesen SEe1 VON seInem Ort.“ eluJa, Alleluja.

Möglichkeit ZUE Wahrscheinlichkeıit. Ks kommt nämlich am Faétenson.utag uch
a ls Kanonıin1ıtum VOor, und WarLr ZUL N Ode, un! steht 1m Lon Diese Melodie hın-
wiederum 1st offenbar cie gyleiche w1e die h°.l3 bol? — a l, orlechisch OV SV  o
XL VO TOL TUPOG anhebende. Sie haben jedenfalls gleiche Vers- und Silbenzahl
(8—12—7—7+10+11). Iiese teilt ber auch N 'Enjänä mıiıt ihnen. Über.
1e8s ist die erste Hälfte 7WeI]eT seiner Strophen gleich der ersten Hälfte zweie;‘
Strophen der Ode Z W Fastensonntag.

LVIII Zum Fastenmittwoch notjert Sach 303, fol. 8 v a,Is Melodie Ihnehas
lM;r.h!. Beıide Strophen haben ohl gleiche Silbenzahl (4X 5), dürften aber verschle-
dene Melodien besıtzen.

LIX Die beıden Schlußalleluja sıind allen rophen beigegeben.
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IDıie Leitstrophe ist nıcht einwandtfreı bestimmen. Kıs bieten sich Wwel Stro-
phen a ls solche DIie este der Beschneidung g1bt sıch als inhaltlıch VO OTpPUS
unabhängiges Stück. Sie kann ‚.ber gerade SCH ihres Inhaltes nıcht ıne solche se1n,
sondern M ohl als zweıter eıl eıner Doppelstrophe aufgefaßt werden, äahnlich
w1e sich tol. SE uNnsSerTrer Hs ıne doppelstrophige Doxologie findet. Unser Schreiber
hat vielmehr wohl die erste Epiphanıe gegebene Strophe a ls Leitstrophe
gesehen. Sıie ist. ıne der beliebten eschatologıschen Strophen, die SONST. meıst a,Is
Schlußstrophen dienen (cf dagegen Hırmaos und kommt uch sOonNnst a,Is solche
5mal tatsächlich VOT IDiese Behebtheit hat ihr vielleicht den Vorrang VOor den
übrigen mı1ıt E Gx beginnenden Strophen gegeben. Allerdings 1äßt sıch
schwer glauben, daß S1e ın den ben angegebenen fünf Fällen zugleich a,Is Hırmos
und Schlußstrophe SCSUNSECH worden wäre. Möglich ist, das ‚.ber immerhın, zumal
auch Moss. 444 DA un 331e als Hirmos kennen scheint.

Während NrT. AA dıe Vermutung, ‚ber cdie hohe Wahrscheinlich-
keit ausgesprochen werden konnte, wonach cdıe betreffenden Stücke VO.  S Hause AUSs

ınem Odenkanon angehören, jefert NSeTE Hs selbst tür d1eses Stück den strıngenten
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Beschneidung, Kpıphanıe, 2. Fastensonntag”*, Märtyrer*, Freitag der
Vıerz1ig”, 2. Auferstehungssonntag”, Jeweıls

‚Jenes gebenedeıten uTes Würdige uUunNnsSs alle., Herr, WeNnNn du
kommst, Auf daß WIT deine lebendige Stimme hören, da S1e
pricht ‚‚Kommet, tretet e1n, (+ebenedeıte meılınes Vaters, un:
erbet das Reıich!*®‘

Kpıphanıe D Severus x140 2 Fastenmıittwoch 619*} 4. Fastensonntag
Kl40

Dıich flehen WIT A daß du mıt uUunNns und für uns Selest HKür-
sprecherın Beım Ön1g der Könı1ge. Auf daß wohne se1ne
uhe Und SEIN Frıeden In der SaNZEN Welt Und Kr vorüber-
gehen lasse dıe Zornesgeißeln An der SahZCch bewohnten (Krde)
1ın selInem Krbarmen.

Epiphanıe
Johannıs Geburt*, Barbara*, Weıhnachten 2, Marıenfest des 127
Kındermord”*, Y raravyvın , Barsaumä, Severus*., Ninivemittwoch*. Aprem,
6. Fastenmittwoch, Lazarussamstag, Myronweıihe*, Kommune für Paulä
usW.”, Marıenfest des 5 (+0ldener Freıitag”®, Kreuzfest*, Johannes
der vg VON ST  ug Sımeon der Stylıt, Dimet*, Febronıa, Jeweiıls

Wenn du kommst In der oroßen Herrlc  eıt deines Vaters,
7Zu entgelten deiner Gebärerin 1m Keıche, (Üedenke meıner,
Herr.

Beweis 1ıner solchen Herkunft. Dieser gleiche Hirmos ist, zweimal für dıe {)t Ode
verwandt, Georg un Mittfastentag, und ist 1m 'T’on gesetzt. Ks ist möglıch,
da sıch nıcht eıinen altgriechischen Hırmos handelt, sondern, W1e mehrfach
be1 der etzten Ode, eın Theotokion, das dann ‚ber ın der syrischen Übersetzung
ZULC Leitstrophe wurde.

JN Der 'KEnjänä ist als edessenıisch bezeichnet, aber, stammt AUuS dem
Griechischen, dıe ersion der Übersetzung ıst die edessenısche. In der 'Tat entspricht
das Hırmosinitium dem Inıtıum der Strophe der ZTyNDY "lötopeh des ‚JJohannes
Monachus ZU Ps 140 der grlechischen Kpıphanıevesper (Menäen 111 124), während
cdie ogriechische Strophe gleich der syrıschen ersten ist

\t\82.l 9 Liopssah. T 6v OWTLELOV HLV
f  ‚  5 Nan 10 lopödyveıc DEtpa

111 (+enau w1€e be1 Nrt. XX XVII besteht uch hıer der Hirmos meıst AUuSs 7zwel
Strophen, der obiıgen Hauptstrophe und der folgenden Nebenstrophe. Nur 1ın VO!  -

Yällen fiinden WIT diese Nebenstrophe nıcht
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Der Terminus x AD der Überschrift, der wel 'KEnjänämiutien bzw Zzwel 'Teıle
eines 'En]jäanäa m1ıteinander ın Beziehung SEetZT, tindet sıch In U7} Kodex noch
eiınma| fol. 189 v neben der Ode des Georgskanons: L1 —515 AD An derselben
Stelle tindet sıch fol. 79v (4 Fastensonntag) und fol. (Mittfasten) das L1< / —ö} (ohne
\ AND) Nun ist Ls;. 4 —99 das Inıtıum eliner Leitstrophe für cdıe Y Ode 1mM Ton. Ks
scheint also, daß dAiese Randnotizen be1l der Ode auf 1Ne Änderung hinweisen So1-
len, die bezüglich der d ()de getroffen worden War, die ‚ber 1M Texte s<elhst; nıcht
mehr berücksichtigt ist. DA dürfte heißen: tortfahrend mıiıt. Kür UuUuNnSeIeI ‘EnJ]änä
würde das LWa bedeuten können: Eın e1l der ersten Strophe wırd nach dem Hirmos
Ll 9der Rest aber, der über dıe Sıilbenzahl Aıeses Hirmos hinausgeht
nach der anderen aaaD, der etwa: Einem 'e1] der Strophen liegt dıie erste,
dem anderen dıe zweıte Leitmelodie gleicher Silbenzahl zugrunde. Sach 303, fol.
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Wenn du dıe ungirau, Iıie reine Mutter, dıe dıch gebar,
An der Spıtze der (+erechten ruhen ässest 1 Reıche, (+edenke
meıner, Herr.

Marıa Heiımsuchung, Josefsv1sıon®, Kındermord., Kpıphanıe 4, Johannıs
Knthauptung, ‘I rardavın®, 8. Auferstehungssonntag”*, Neuer Sonntag, Ma-

rıienfest des 15 D, Kreuzfest*, Jeweıls
Wıe schön WarLr der Gruß, den da bot der Krzengel (+abrıel

Der reinen ungfrau Marıa. Iso ber sprach ‚„Der HKriede
SEe1 mıt dır, der Herr SEe1 mıt dir, AUS dır wırd hervorgehen.‘

2. Fastendonnerstag* 619

Auferstehungssonntag Xl40

Herr, WeNnN du uch VOL dem (r+erichte freiwaillıg Stan-
dest Und du VON Pılatus verurteılt werden wolltest, Do hast
du doch deimen en Sıtz nıcht verlassen, Der mıt deımem
Krzeuger eine Wohnstatt ist Und durch eine Auferstehung
AA  S den Toten hast du Die Welt befreıt VO  — der Knecht-
schaft des es un des Satans Und erlöst und befreıt UuNnsSsSer

eTtr Seelen

Auferstehungssonntag xl40

Herr, eın gelobtes Grab bewachten dıe AUS der öhe Die
Kngel ber eianden sıch In oTOßer FKurcht und erwunderung ın
der Höhe, Indem sıe sprachen: Lob 4E1 dır

g1bt a‚ Is Melodie 11UT Lisan Das spricht her für cıe zweıte Annahme Die
Übersetzung des D\OOD mıt ‚beginnend miıt“" scheint SCH fol.; 1859 v ausgeschlossen.
Eıne befrıiedigende Lösung wıird TST möglich se1n, WEeNl die beıden Leitstrophen

und _eu.\°.m».9f h°\-m 1m Volltext vorhegen. Die Siılbengruppen
sind.E SE

LVI Kdessenisch. Diese Leitstrophe entspricht, nach Silbenzahl und Inıtıum
schließen, zweifellos dem orlechischen Kopte, sl %l XOLTNDLO TOADECTNG (Par. 634
un 669), das MmMIT leider L1LUL 1n diıesen Anfangsworten zugänglich ist 'Ton.

LVL Kdessenisch, Iso AUuS dem Griechischen übersetzt.
Der Refrain findet sıch Hen Strophen. Die Überleitung ist deren Tohalt

gepaßt.
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L Nur zweimal findet ıch als erste Strophe eıne solche, die mıt AM LAn-
hebt Diese beiden Strophen sSind zudem untereinander völlig verschieden. Die eıgent-
liıche Leitstrophe scheint MIr die VO:  w} Hımmelfahrt S einmal, weil S1e a,ls Marıen-
feststrophe miıt dem Feste selber Dar nıichts tun hat und infolgedessen nıcht Z U

Korpus des 'Enjänä gehören kann, dann ber auch, weiıl SEe1INE mıiıt al 219
hebenden Schlußworte 1n ıner der Weihnachtsstrophen a, IS Refrain verlangt werden.
In der ersten Weihnachtsstrophe steht dıes Lsasas. @219 nıcht. Fünfimal trıtt alg
Quasileitstrophe das Theotokion Ih 585 (ace4 4509 auf.

Die Weihnachtsstrophe findet sich Übersetzung bei Baumstark, Festbrevier
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Barbara, Barsaumä, Kommune für Paulä USVW., Georg Je xl40

Marıa ward dır ZUE Mutter. erTtT Und Jungfräulich gebar S1e
dıch, unaussprechlıich. Und iıhre Jungfräulichkeit hast du nıcht
verletzt, Du. der du der Kön1g der Köni1ge bıst Im leisch-
lıchen Schoße der ungfrau hat deine Majestät gewohnt, Sohn
des Allerhöchsten, Unstoffliches W ort, KErhabener. der uns

emacht hat Söhnen 1)Dem hımmlıschen Vater, Auf daß
nıcht gefangen gehalten werde (+eschlecht In der Kın-
sternıs des Irrtums, Und UTrC sde1INeE Geburt hat uns eführt

Jjenem elıgen en

Weihnachten, Marıenfest des 26 2 Beschnei1dung”*, Kpıphanıe*, Johan-
N1sS Enthauptung“®, Stephan*, Marıenfest des E Priestergedächtn1s”*,
2. Fastensonntag*, Märtyrer*, Marıenfest des 15 ö Himmelfahrt, ]e-

weıls xl40
OChrıist ward eboren Aus der ungfrau Marıa. Und hat

oTOoß emacht dıe (}+edächtnisteier Und glänzen gemacht den
Festtag derer, Iıe 1h; gebar und doch reın 1e un! deren
Jungfräulichkeit nıcht verletzte. All ihr er, Kommet,
lasset uns nıederknıen ıh anbeten.

Weıhnachten”, Kındermord*, Kpıphanıe xl40 5. Fastenmontag,
Fastendienstag 619*} Freitag der Kreuzverehrung“**, Kar-

samstag*, Östern, Neuer Sonntag”*, (+0oldener Freitag*, Johannes der
Kvgl., Cyriakus*, Sımeon der Stylıt*, SeTrg1uSs un! Bakchus xl40
1C VO Lichte, dessen Wohnstatt 1 Lıichte ist, ach

16 uns 1n deımnem Lıichte, Auf daß WIT dıch bekennen ob de1-
nNner Gabe Kommet, a lle Völker, lasset uns nıederknıen und
ıh anbeten.

UN Kirchenjahr der syrıschen Jakobiten (Paderborn 1910), 108, Anm Der Re-
fraın ist. tfast StETS vorhanden.

Nach Ausscheidung der ersten Strophe des Offiziıums des Kreıtags der 4 ’ der
Kreuzverehrung und der VO (+oldenen Kreıtag, die Danz offen bar autf die eıt bzw
dıe Festidee zugeschnitten sind, bleiben drel Strophen, dıe sıch als Leitstrophe dar-
bıeten. Welche davon dıe ursprüngliche‘ Musterstrophe darstellt, ıst nıcht USZU-

machen. Praktisch W A schhießlich diese rage hne Belang. Das Inıtıum heß n]ıemand
1m Z weitel über dıe Melodie und das uch n]ıemand über den ext.

Der Refraıin erstreckt sich über a lle Strophen.
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1,X1 VDer Refraıin ist durchgehend vorhanden.
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1C VO Lichte, wohnend 1 Lichte, un weılend 1mM Lichte,
W ürdıge miıch deımnes unvergänglichen Luchtes, Der du das
wahre 1C bıst, Kommet, alle Völker, lasset uUunNns nıederknıen
und ıhn anbeten.

1C VO Lichte, Abglanz des hımmlıschen V aters, Dem
gefıel AUS Marıa eınen Körper sıch nehmen Und der geehrt
un emehrt hat ihr edächtnis. Kommt a,lle O  er, lasset

nıederknıen HI ıh anbeten.

W eıhnachten*, Marıenfest des 1 Totengedächtnıs*, Kanasonntag,Ostern*, 1. Auferstehungssonntag, Marıa Heımgang*, Cyriakus, Serg1usund Bakchus*, Jeweınls
Wır verehren eın Kreuz, UT das rlösung unseTen Seelen

ward Und mıt dem Schächer rufen WIT ‚„‚Chrıste, edenke
meıner, WeNnNn du kommst.“‘

Kanasonntag* 6113} 2 Hastenmittwoch g63= 3, Fastendonnerstag*, 5. H'a-
stenmıttwoch, 6. Fastendonnerstag 619’ Ostern*, Neuer Sonntag*, Marıa

Heımgang*, Cyriakus*, DETSIUS und Bakchus 6113

Ks betet diıch A  9 Herr, das 1C Kıs preisen dıch dıe Scha-
Fe  > der achenden, Kıs betet cdich dıe Schöpfung
Am Morgen, da aufsteigt das 1C

Auferstehungssonntag X140

Du erstiegest ireıwıllıe Das Kreuz, Chrıste, Gott, Und e_
östest dam VO  > den Banden des gıerıgen es Wır preisen,Herr, Deine Auferstehung.

4. Fastensonntag*, Hosannasonntag*, Kreuzverehrung*, 4. Auferstehungs-
sonntag”®, Thomas Marıa Heımgang, Georg

Du stiegst ANS Kreuz, Chrıste, Gott, In dem eıbe,
den du ANSCHOMLIMM hattest AUS Marıa., ach dem 1ıllen des
Vaters un SEeINES Geıstes, Zur Krlösung der Menschen.

Der Refrain beschließt a lle drei Strophen.
ÖRIENS CHRISTIANUS. Dritte Serie
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XIX u } Barsaum2a und DETZIUS un! Bakchus

LXV Zu ‘aslansa v &O ct. ‚l‚l Lsawu 5 L 430 *
LXVIIIL er Refrain ist nıcht überall vorhanden. Vielleicht läßt sıch hıer be]

reicherem Maßterijal einmal c1MN Herausschälen verschıedener Schichten vornehmen.
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Stephan, Marıenfest des 5 ® 6113

Diener Gottes, In 1e kommt, aßt UNSs preisen Den
chöpfer des Lichtes, Der erfreut hat durch Se1IN 1C

Kanasonntag, Donnerstag* und Freıitag der 4, Fastenwoche, Dienstag der
6. Fastenwoche, Freıtag der 4.07% 4. Auferstehungssonntag*, Johannes der

Kıval. ® Romanos g133
W achender, der nıcht schläft, ec mıch aut ZUT mkehr

Kpıphanıe xöl’ 6. Fastendienstag* 663
Am Jordan rıef der Vater AUS der öhe ‚„‚Dieser ist; meın

gehebter Sohn, dem ich meın Wohlgefallen haba “

Kpıphanıe Q 3. Fastenfreıtag, 4. Fastenmontag, Kardıenstag* £133
Warum hebst du den Schlaf ehr als das | Gottes ]lob,

Seele ® Und weshalb 2108 du dıch hın Begjerden sonder
Nutzen ® Wach Iso auf, erhebhe dich, obsinge : ‚„Herr des
Alls, dır E1(

W eıhnachten®, Marıenfest des 12 Kpiphanıe 2 Barsaumä, 2 5*
und 6. Fastensonntag, Hosannasonntag®, Gründonnerstag, Ostern*, un
8.* Auferstehungssonntag, Neuer Sonntag, Kommune für Paulä usWw.*,
Marıenfest des D Hımmelfahrt*, Jakob VON >O  s Dimet*, Serg1Ius

und Bakchus, Kommune für eınen Eınsı]edler* 133
Mıt denen, ıe droben, Den Krzmächten der nge bekennen

WIT dıch Und en WIT dıch, WIT amskınder Und dır SEe1
Lob, chöpfer der SANZCH Schöpfung.

Mıt den erubım benedeıen WIT dıch, Und mıt den era-
phım, den sechsgeflügelten, en WIT deınen Namen, Und mıt
den nge sınken WIT nıeder un! beten dıch Und dır SEe1
Lob, chöpfer der SahZeh chöpfung.

X1IX Auch hier ist der Hirmos mıiıt Ausnahme VOI Weihnachten ıne Doppel-
strophe

Der Refrain erstreckt; sich über alle Strophen und hebt, Je nach deren Inhalt, mıiıt
,\. e und (dann Le;al)

4 *
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ı SÜlaxıa (Noijano9 HA1D0-D HHaslan HP„ > (b

<A.‘.I—N S)johaso
LXXIII b) ajehaso v‚.>ßu] aajelhgıe 8i As Totengedächtnis; i J-L».n. 4

Totengedächtn1s un! dıe 0 ajehas] Schluß imet, Einsiedler.

Iieser Hırmos hat jeweiıls tünf Sılben WEN1SECEL als die folgenden Strophen
Zum Beispiel ZUT Myronweihe

Hirmos s  + s  + DL 7+8
LXXI Das Hırmenminitium ist ausnahmsweise der Rubrik nıcht angegeben Ks

dürfte sich ber SCn der 9 SONST. nıcht vorkommenden Sılbengruppen
(10 11 111 Befr. i 11 Automelon handeln.

Der KRe{fraıin findet sich ı allen dreı Strophen.
XX Edessenisch. Die Leitstrophe ist, römischen Pentekostar erhalten und

steht dort ı Von.
Der KRefram kkehrt denPentekostarıon Kom 1893 30() (Stichira Ps 140)

VIeEL Lolgenden Strophen wıeder. Im Schlußnekrosimon findet sich davon 1Ur das
5 {5so

CNS verbunden mıiıt derStrophe Lsso ‘‚erweıst sıch ‘leas Janr — o An
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Weıhnachten., Marıenfest des 15 [ Totengedächtnıis, Myronweıhe, Ostern,
Auferstehungssonntag* 6113

Mıt den hıiımmlischen Scharen, Kınder der Kırche, Sınget
iıhm Lob In Kıntracht Trhebet eEUTEe Stimmen un precht
‚, Völker, und rhebet ıh 1n Ewigkeit.“

Weihnachten Käl
e1b11ce wardst du eboren AUS der ungfrau, Du, der du 1m

Anfang dıe Hımmel durch deınen Wınk aufgerichtet. Der du
auf dem Cherubwagen o1tzest Und, daß du Knechtsgestalt
wurdest, ireıiwıllıg auft dıch nahmset Um unseretwiıllen, ott
erbarme dıch uUunNnseTt

Pfingsten Xl40
Llevı7,knothv S0PTACOuUEV, AL |veiuwatoc ZTLÖNLLAV Za T OO-

ÜSOLLAV ETaAyYEALAG; XL Ätiöoc GULTÄAY, OWOLV' %AL TO WUSTT)-
060V ! WEYO E  a ci-:ßo'zop.wv! Ar 30@LEV GL

An wL00p7E TOU TAVTOC, Köpts‚ Ö  Q  5a GOL:

Johannıs (xeburt*, Josefsvisıon®. Sonntag VOT n Kpıphanıe 49
TATNAVTI, Totengedächtnis®, Kanasonntag”*, ‘ Aprem*, . Fastensonntag,
Karmıittwoch, Karfreitag*, Kreuzfest, VO  . ST  ug imet99, Roma-

DOS-. Febronia., Kommune elınes Eıinsi:edlers®O Kl40
e1ge, Herr, ın Krbarmen eın Öhr, Und antworte MIr, und

höre dıe Stimme meınes Klehens Wolle gnädıglıch autnehmen
Nseren Dienst un unsSsSeTrTe®e (z+ebete

Ta uUunNns eingeschlossen seIN. Herr., In dıe (Gedächtnisfeier
der Gepriesenen. uUurc ihre Fürbıitten mOoge uns geholfen WeI-

den Und WIT efreıt werden V ©  > uUuLSeTIeN chäden

Idie erste ist evıdent ıne Leitstrophe. Inıtıum fand ich uch in anderen Hss
Ist. cdıe zweıte T’heotokıon ZUTL ersten ? Idie FYeste, dıe das tragen, lassen das
vermuten. der ist 1E ıne wirkliche, VO.  - der ersten verschlıedene Leitstrophe miıt
eigener Melodie ? Die dreı Fälle V Oln nde der H®:; dıe mıiıt, bezeichnet sind, könnten

andeuten wollen, indem S1e In der Rubrik als Hirmeninitien nıcht Liiso sondern
_ o geben. In diesem Fallle ware be1 Was infolge der gleichen Silbenzahl leicht
möglich wäre, dıie sıch selbständige Leitstrophe als Theotokıon eingedrungen. Kıne
Lösung kannn TST weıteres Mater1a| bringen. Grund Hs allein uürde 1118]  —

sich für die erste Annahme, die eINES Theotoklons | X entscheıiden. Die dreı
00_ Wälle hegen alle nahe beisammen nde der Hs Ks WAaTe 1LUF eıne VO  - viıelen
Unebenheıten, cdie der Schluß der Hs bringt, wenn das Inıtium der ersten Strophe
alg Hirmeniniıtium 1ın die Rubrık gebracht und dazu noch den Irrtum auftf wel weıtere
Fälle ausgedehnt hätte
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LXXVII Kidessenısch.
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LXAVIIIL Die Möglichkeit ist, nıcht ausgeschlossen, daß &} sıch hıer eın Uur-

sprüngliches Nekrosimon handelt, das dann später alg Leitstrophe angesehen worden
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Fastenfreitag”* 663

Sonntag VOL Weıhn.*, 3. Fastenfreıtag 619) 4.. Fastendonnerstag 663

DIie Stimme des Preises 1mM un der Engel hat mıch aufge-
weckt, Herr, IDır Morgen lobsıngen. Ich habe geöffne
meıne Lıppen deımem Lob, indem ich bekenne, Daß meın
Herr und meın ott sıch meıner erbarmt hat

Hastensonntag xl40
Z dır rıef ich. Herr, Aus meınem SahZch Herzen: Krhöre

miıch eılends. un ne1ge diıch In Krbarmen UuNSeIeEI Bıtten.

Auferstehungssonntag 3140
Das Vesperlob, |)as WIT dır darbrıngen (+leich einem

KRauchopfer in en Düften. Se1l e1ın ge1istiger Lobpreıs.
Lobe un: bekenne., melne eele, den Herrn, deınen Krlöser.

Kpiıphanıe en HFasten-* un: Auferstehungssonntag, Himmelfahrt*, Ro-
manos®*

Lob Se1 dır. Chrıste, Der du dıe Auferstehung hıst eTtr
Jener, dıe entschlafen (Gedenke meıner, Herr. Wenn du
kommst In errhichkeıt

Ninıvedienstag 619*) Donnerstag der ®63* Freitag der Zr Montag
der d Donnerstag der 5.* Fastenwoche, Romanos 619

Die Hiımmlischen lobsıngen, Und ıe Irdıschen brıngen An-
betung dar Der eınen ew1lgen Wesenheıt, Dem chöpfer der
JaNZECN chöpfung.

4, Auferstehungssonntag, Thomas®, Verklärung Xl40
en Aben  ]1ens Bın Werk gelstigen Dienstes, Bringen

WIT HL Chrıste, dar, Weıl dır In deımem Krbarmen gefiel,
ıch erhbarmen un uns egnaden HFc deine SOtT-
würdıge Auferstehung.
ware. Darauft könnte hindeuten, daß Moss. 151 1ne andere Strophe a‚ Is erste

g1bt un die erste dort zı weilen cdie Leitstrophe ist. Die Kommunıität, der
eX gehörte, empfand jedenfalls obıge Strophe alg die Leitstrophe.

LNXNNX NN SO (lasoagl R6öm 124 hOYLAN ÄCTDELO — ratıonabıle obsequlum.
Zur Übersetzung des NN ct. el, Oblatıo ratlıonabılıs, 'Tüub QS /18)


